
G E M E I N D E  P O L L I N G  I N  T I R O L  ·  B A U A M T

Was brauche ich für meine Baueinreichung?
Eine Übersicht für Bauwerberinnen und Bauwerber — welche Unterlagen wir benötigen und wie die Pläne aussehen müssen.

DAS WICHTIGSTE VORWEG

Die Pläne muss eine befugte Person erstellen
Bauunterlagen müssen von einer dazu befugten Person oder
Stelle verfasst sein — etwa von einer Architektin, einem
Ziviltechniker oder einem Baumeister im Rahmen der jeweiligen
Befugnis.

Diese Person muss die Unterlagen auch unterfertigen: Die 
Unterschrift auf Papier bzw. die elektronische Signatur bei
digitaler Einreichung darf nicht fehlen. (§ 31 Abs. 5 Tiroler
Bauordnung 2022)

Bei kleineren Vorhaben sprechen Sie den erforderlichen Umfang bitte
vorab kurz mit uns ab.

SCHRIT T  1  — WELCHER FALL  TRIFFT  AUF S IE  ZU?

Neubau oder Zubau

Beim Zubau ist der Energieausweis nur nötig, wenn mehr als 50 m²
neuer beheizter Raum entsteht.

Umbau oder Änderung am Gebäude

Kein Lageplan nötig. Bei größeren Renovierungen kommen ein
Formblatt zur Alternativenprüfung und eine Aufstellung der
Gesamtkosten dazu.

Kleinere Vorhaben (Bauanzeige)

Hier reicht deutlich weniger als bei einer Baubewilligung. Wir verlangen
nicht mehr als das.

Sonderfälle
Werbetafel: zusätzlich Angaben zu Größe, Form, Farbe, Material und 
Lichtwirkung.

Aufschüttung oder Abgrabung: ein Geländeschnitt, der das
Gelände vorher und nachher zeigt, dazu Angaben zum Schüttmaterial
und zu den Sicherungsmaßnahmen.

Solaranlage über 100 m²: Katasterauszug, maßstäbliche
Darstellung und technische Angaben — bei Photovoltaik auch die
Engpassleistung.

Bestehendes nachträglich klären lassen: zusätzlich Belege dazu,
wann gebaut wurde.

SCHRIT T  2  — SO MÜSSEN DIE  PLÄNE AUSSEHEN

Wer zeichnet Eine befugte Person oder Stelle — und sie muss
die Unterlagen unterschreiben bzw. digital 
elektronisch signieren.

Auf Papier Dunkle Farbe auf hellem Grund, haltbares Papier.
Auf A4 gefaltet, links ein Heftrand von rund 25
mm.

Digital Lageplan, Grundrisse, Schnitte und Ansichten 
jeweils als eigene PDF-Datei, eindeutig benannt, 
höchstens A3.

Beschriftung Auf dem Deckblatt bzw. jedem Plan: Bezeichnung
des Bauvorhabens, Art des Plans, Ihr Name und der
Name des Planverfassers. Bitte Platz für unsere
Amtsvermerke frei lassen.

Maßstab Lageplan 1:500 oder größer  ·  Grundrisse, Schnitte
und Ansichten 1:100

Die Farben im Plan

Bestand geplant Abbruch Bauplatzgrenze

Das fehlt am häufigsten
Diese Punkte sind der häufigste Grund, warum wir nachfordern
müssen und sich ein Verfahren verzögert:

die Unterschrift bzw. elektronische Signatur des
Planverfassers

der Nachweis, dass der Energieausweis registriert ist

im Lageplan: die Grundgrenzen wurden nicht in der Natur
überprüft — oder es fehlen das Datum der Überprüfung und die
Toleranzen

die Koordinaten der Gebäudeecken im Lageplan

digitale Pläne, die größer als A3 sind

kein freier Platz auf dem Deckblatt für unsere Amtsvermerke

Wenn Sie unsicher sind: Fragen Sie lieber vorher bei uns nach. Ein
kurzes Gespräch spart oft Wochen.

Gut zu wissen
Wir fordern nichts an, was wir schon haben. Unterlagen aus
früheren Bewilligungen liegen in unserem Bauakt — die holen wir uns
selbst.

Bei kleineren Vorhaben sind wir nicht kleinlich. Vorgaben zu
Maßstab und Farbe gelten dort nur so weit, wie es zur Beurteilung
wirklich nötig ist.

Läuft Ihr Verfahren schon? Für Verfahren, die bereits vor der
Gesetzesänderung eingebracht wurden, gelten die bisherigen Regeln
weiter. Sie müssen nichts nachreichen.
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Lageplan▪

Grundrisse aller Geschosse▪

Ansichten (alle Außenseiten)▪

Schnitte▪

Baubeschreibung▪

Nachweis, dass der Energieausweis registriert ist▪

Grundrisse, Ansichten und Schnitte — nur von den betroffenen
Teilen

▪

Baubeschreibung▪

Energieausweis-Nachweis bei größeren Renovierungen oder wenn
mehr als 50 m² neuer beheizter Raum entsteht

▪

Auszug aus der Katastralmappe mit Grundstücksnummer,
Eigentümer und Lage

▪

Eine maßstäbliche Zeichnung▪

Eine kurze Baubeschreibung▪
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